Mensch-Technik-Interaktion in der digitalen Fabrik am Beispiel der Prüfung des Ost-Gadgets 
ITBO Modul 

Ziel und Ausgangssituation
In der digitalen Produktion bietet die Mensch-Technik Interaktion grosse Chancen, um die Prozesssicherheit bei Prüfprozessen zu steigern und die jeweiligen Stärken der Mitarbeiter und der Automatisierungstechnik zu nutzen. Dies soll am Beispiel eines Prüfprozesses bei der Montage des Ost-Gadgets gezeigt werden. Geprüft werden soll die induktive Ladefunktion in Form der Feldstärke und des Abstrahlwinkels. Zur präzisen, wiederholgenauen Messung wird ein Roboter eingesetzt, welcher den Sensor zur Messung exakt in der richtigen Höhe über dem Gadget platzieren kann und nacheinander mehrere Messpunkte anfährt. Die Messergebnisse werden für den Mitarbeiter auf einem Dashboard visualisiert und können von ihm überprüft und freigegeben werden. Ebenso können die Werte für tiefergehende statistische Analysen (statistische Prozesskontrolle o.ä.) genutzt werden.
Im Zuge dieses Modul können die Studierenden innerhalb der hybriden Lernfabrik einen Prüfprozess des Ost-Gadgets in Mensch-Technik Interaktion planen und umzusetzen. 

Art der Durchführung: Präsenzunterricht und Selbststudium. Aufteilung der Studierende in Gruppen 

Umfang: 
· 4 Lektionen à 45 Minuten 
· 4 Stunden Selbststudium zur Vorbereitung
· 4 Stunden Selbststudium während der Veranstaltung zur Konzeptionierung und Programmierung
· Leistungsnachweis: Dokumentation (Beschreibung der Prüfaufgabe, Programmablaufplan, Roboterprogramm, Datenvisualisierung) 
· Mündliche Prüfung: Präsentation der Umgesetzten Applikation, Beantwortung von Fragen 

Sprache der Materialien: Deutsch oder Englisch 
Benötigte Ressourcen: 
· MRK fähiges Robotersystem (Universal Robot o.ä.)
· Sensor am Roboter
· Rechner zur Datenvisualisierung
· OST Give Aways 

Lernziele: 
· Erlernen geeigneter Anwendungsfelder für Mensch-Technik Interaktion
· Anwendbarkeit und Grenzen der Technologien und technische Machbarkeit aufzeigen
· Anhand von Anwendungsbeispielen geeignete Lösungen auswählen, bewerten und umsetzen
· Aufgaben fähigkeitsbasiert zwischen Mensch und Automatisierungssystem aufteilen
· Gestaltung eines prozesssicheren Prüfablaufs
· Programmierung und praktische Umsetzung eines Anwendungsfalls in der Lernfabrik
· Chancen und Risiken erkennen und beschrieben

Inhalt und Ablauf 
Lektion 1: 
In der ersten Lektion wird die Aufgabe erläutert. Den Studierenden wird das Gadget ausgehändigt. Im Anschluss erfolgt durch die Studierenden eine Analyse des Bauteils und darauf basierend eine Planung der notwendigen Prüfschritte. Diese werden dann fähigkeitsbasiert Mensch und Roboter zugeordnet. Darauf basierend kann der genaue Prüfablauf geplant werden

Nach der ersten Lektion soll in einem zweistündigen Selbststudium die Planung detailliert werden

Lektion 2: 
In der zweiten Lektion wird basierend auf den vorangegangenen Planungsschritten ein Programmablaufplan für den Roboter erzeugt werden. Ebenso kann die Messung und Visualisierung der Messergebenisse geplant werden (welche Werte müssen dem Bediener in welcher Form angezeigt werden, um eine Entscheidung treffen zu können?). Die Prüfprozessplanung ist mit diesem Schritt abgeschlossen und die Studierenden können gruppenweise die Ergebnisse vorstellen und diskutieren. Dabei soll darauf eingegangen werden, wie der Ablauf gestaltet wird, um eine prozesssichere Prüfung zu ermöglichen.

Lektion 3&4:
In diesen beiden Lektionen erfolgten die Programmierung und Umsetzung des Prüfprozesses. Die Programmierung kann durch die Studierenden in einem an einem grafischen Programmierwerkzeug sowohl am Roboter als auch in der Prüfdatenvisualisierung vorgenommen werden.
Zwischen der dritten und vierten Lektion soll in einem zweistündigen Selbststudium das Programm weiter detailliert und Lösungen für mögliche auftretende Problemstellungen gefunden werden. Im Anschluss wird die Applikation jeder Gruppe finalisiert und getestet. Die einzelnen Gruppen präsentieren Ihre Lösung und beantworten Fragen. 
